
Kapelle Sankt Antonius in Roderath

Schlagwörter: Kapelle (Bauwerk) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Nettersheim

Kreis(e): Euskirchen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Sankt Antonius in Roderath ist eine kleine Dorfkapelle, die um 1850 als einschiffiger Saal mit dreiseitigem Chorabschluss und

vorangestelltem Westturm errichtet wurde. Anklänge eines Historismus lassen sich bereits an den gotisierenden

Spitzbogenfenstern sowie dem spitzbogigen, seitlich in den Kirchturm eingefügten Portal ausmachen. Bemerkenswert ist die

Verwendung des sogenannten Roderather Marmors, der sowohl im Sockel, an den Fenstergewänden wie auch an den

Eckquaderungen von Schiff und Kirchturm sichtbar ist. Es handelt sich um einen Kalkstein aus einem Steinbruch nördlich des

Dorfes, der aus Ablagerungen von Korallen aus dem Mitteldevon entstanden ist.

 

Im Inneren besitzt die Kirche einen neugotischen Altar, der dem heiligen Antonius dem Einsiedler als Haupt- und dem heiligen

Maternus als Nebenpatron geweiht ist. Maternus war im frühen 4. Jahrhundert der erste urkundlich belegte Bischof von Köln. Seine

Verwendung als Nebenpatron zeigt an, wie weit der Einfluss der Kölner Kirche in die Eifel hinein gereicht hat. Beide Heilige sind an

dem Altar als flankierende Figuren dargestellt.

 

Hinweis 

Die Kapelle Sankt Antonius ist ein wertgebendes Merkmal des Kulturlandschaftsbereichs „Roderath, Bouderath, Engelgau,

Frohngau, Holzmülheim“ (Kulturlandschaftsbereich Regionalplan Köln 285).

 

(Christoph Kühn, im Auftrag des LVR-Fachbereichs Umwelt, 2012)
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Kapelle Sankt Antonius in Roderath

Schlagwörter: Kapelle (Bauwerk)
Straße / Hausnummer: Bouderather Straße
Ort: 53947 Nettersheim
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Geländebegehung/-kartierung, Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1845 bis 1855
Koordinate WGS84: 50° 30 24,45 N: 6° 42 50,21 O / 50,50679°N: 6,71395°O
Koordinate UTM: 32.337.902,05 m: 5.597.476,69 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.550.690,53 m: 5.597.024,29 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Kapelle Sankt Antonius in Roderath“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-56130-20121029-3
(Abgerufen: 10. März 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000823
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-56130-20121029-3
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

